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Energiewelten
Das VSE-Denkmodell für die Schweizer Energieversorgung der Zukunft

 Update «VSE Trend 2035»
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Ein Flugzeugsitz oder ein Holzstuhl als Bild für die Energieversorgung im 
Jahr 2035? Sicher fragen Sie sich, was das soll. Der VSE lässt Sie anhand 
des neuen, deskriptiven Denkmodells in die Energiewelt von morgen 
eintauchen.

Nehmen Sie Platz, und tauchen Sie mit uns in die Zukunft ein. Ob Holzstuhl, Tech-Stuhl, Flugzeug-
sitz oder Fernsehsessel – auf jeder Sitzgelegenheit nehmen Sie eine andere Haltung und Perspektive 
ein. Und jede steht für eine extreme, aber durchaus denkbare Energiewelt.

Die Stühle versinnbildlichen dabei die wichtigsten Werte der entsprechenden Energiewelt.

 
= Ausprägung

            
 = Marktmodell

             
= Geschäftsmodell

Vier Welten – vier Stühle

Die Energiewelt von morgen wird massgebend geprägt von techno-
logischer Innovation, dem wirtschaftlichen Umfeld und politischen Ent-
scheiden.

Der VSE beschreibt aus heutiger Sicht extreme, aber denkbare Energiewelten. Der «VSE Trend 2035» 
ist jene Energiewelt, die aus Sicht des VSE aufgrund des aktuellen Wissensstands im Jahre 2035 am 
plausibelsten erscheint. Darüber hinaus entwickelt der VSE eine  vielschichtige Vision und schärft das 
Bewusstsein dafür, welche Konsequenzen heutige Entscheide für die Energiewelt von morgen haben.
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3Was sind die Energiewelten des VSE?

Die Energiewirtschaft steht vor tiefgreifenden Veränderungen. Die Rolle 
der zentralen Energieversorger wird hinterfragt, die Preise für Strom sind 
historisch tief. Neue, digitale Technologien bieten ganz neue Möglichkei-
ten – bedrohen aber auch angestammte Geschäftsfelder. 

In diesem ungewissen Umfeld müssen sich Gesellschaft, Energieunternehmen und Politiker Gedan-
ken über die Welt von morgen machen. Sie müssen mögliche Entwicklungen antizipieren, Mög-
lichkeiten ausloten, Risiken erfassen und Chancen erkennen. Um diesen Prozess zu unterstützen, 
hat der Verband Schweizerischer Elektrizitätsunternehmen (VSE) das Projekt «Energiewelten» initi-
iert. Das Projekt «Energiewelten» ist einerseits ein Analyseinstrument für den Verband, kann ander-
seits aber auch

• eine Grundlage für Empfehlungen an den Gesetzgeber bilden
• eine Basis für Strategieentwicklungen bei den Mitgliedsunternehmen bieten
• als Orientierungshilfe für Politik und die interessierte Öffentlichkeit dienen

In einer Vision zeichnet der VSE sein Idealbild von der Energiewirtschaft von morgen: Energie soll 
auch in Zukunft für alle in ausreichender Menge und zu erschwinglichen Preisen zur Verfügung 
stehen. Die Schweiz soll einen grossen Teil ihres Stromverbrauchs mit inländischer Produktion de-
cken können. Dabei gilt es, die gut ausgebaute Netzinfrastruktur für Strom und Gas zu erhalten. 
Aufgrund der flexiblen Stromproduktion, der zentralen geografischen Lage und des spezialisierten 
Fachwissens kann die Schweizer Energiewirtschaft im Austausch mit den europäischen Ländern 
aktiv als stabilisierendes Element im europäischen Gesamtsystem wirken. Sie kann als Transitland 
und als Anbieter massgeschneiderter Energiedienstleistungen fungieren. Bei der Einführung neuer 
Technologien, insbesondere solcher zur Steigerung der Gesamtenergieeffizienz, soll die Energie-
wirtschaft eine führende Rolle übernehmen.

Da die Realität vom Idealbild abweichen kann, beschreibt der VSE zudem vier sehr weit 
auseinanderliegende, aber denkbare Energiewelten. Jede dieser Energiewelten besteht aus drei 
Elementen: einer Beschreibung der Eigenschaften, einem dazugehörigen Marktmodell sowie mögli-
chen Geschäftsmodellen. Keine dieser Welten erhebt den Anspruch, ein exaktes Bild der Zukunft 
zu vermitteln. Vielmehr spannen die Energiewelten einen breiten Entwicklungskorridor auf, in dem 
aller Voraussicht nach die tatsächliche Entwicklung in den nächsten 20 Jahren stattfinden wird. Die 
vier Energiewelten lauten: 

Trust World
Trade World
Local World 
Smart World

Wie aber wird sich die Energiewelt gemäss VSE wirklich entwickeln? Der «VSE Trend 2035» zeigt 
die Energiewelt, die der Verband aufgrund des aktuellen Wissensstands im Jahr 2035 als am plau-
sibelsten betrachtet. Der «VSE Trend 2035» wird jährlich aktualisiert und mit der Vision verglichen. 
So kann der VSE Abweichungen der tatsächlichen Entwicklung vom Idealbild früh zeitig erkennen 
und thematisieren. 
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Welches Ziel 
verfolgt das Projekt 
«Energiewelten»?










